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welche Tonne kommt?

  Fr., 06. Mai: grau
            Fr., 13. Mai: grün

     Fr., 20. Mai: grau
         Sa., 28. Mai: gelb              

Stockheim – Bergbaugeschichte in 
Stockheim interessiert Jugendliche 
aus Küps. Der Jugendtreff Kiwi widmet 
sein Ferienprogramm um auf den Spu-
ren des traditionsreichen Bergbaus. 
Eine Gruppe von 20 Kindern besuchte 
das Bergbaumagazin auf dem Gelände 
der ehemaligen St. Katharina- Zeche in 
der Bergwerksgemeinde Stockheim. 
Hier wurden sie freundlich mit ihren 
Begleiterinnen, allen voran der Leite-
rin des Jugendtreffs, Lydia Pfluger, von 
fünf ehrenamtlich engagierten Vor-
ständen und Helfern des Förderver-
eins Bergbaugeschichte Stockheim/
Neuhaus e.V. empfangen. Vorsitzender 
Gerwin Eidloth begrüßte die Kids mit 
dem Bergmannsgruß „Glück auf!“ In 
fünf Gruppen wurden die neugierigen 
und wissbegierigen Kinder dann von 
den fachkundigen Magazinbetreuern 
anhand von zahlreichen Exponaten, 
Dokumenten, Modellen und Unika-
ten durch die Bergbaugeschichte der 
Bergwerksgemeinde geführt. Zustan-
de kam der Ferientrip nach Stockheim 
durch ein Gespräch zwischen Yvonne 
Fleck,- Hoderlein, Jugendsozialarbei-
terin an der Grund- und Mittelschule 
Küps und dem Vereinsbeisitzer Gün-

ther Scheler. Die Diplom- Sozialpäda-
gogin hilft in der Ferienzeit auch beim 
Ferienprogramm des Kiwi- Jugendtreff 
Küps mit aus und ihr Vorschlag das 
Bergbaumagazin Stockheim zu besu-
chen wurde dankend angenommen. 
Sodann ging es aber an die Arbeit im 
Bergbaumagazin denn es gab außer-
ordentlich viel zu sehen, zu bestaunen 
und auch zu lernen. Die Bergmänner 
hatten nämlich ein Rätsel vorbereitet 
und erst bei richtiger Lösung wurde 
eine Schatzkiste überreicht. Über zwei 
Stunden wurde man mit der Welt des 

Bergmanns, ob unter oder über Tage, 
bekanntgemacht.  Die Bergmänner 
mussten früher nämlich bis über 300 
Meter unter die Erde, um Steinkohle 
in schweißtreibender Arbeit mit Helm 
und Grubenlampe und schweren 
Werkzeugen wie Presslufthammer, 
abzubauen. Es wurden ihnen auch 
die verschiedenen Berufsgruppen, 
wie Hauer, Steiger und Fördermaschi-
nist vorgestellt. Zu guter Letzt erfuh-
ren sie auf den äußerst spannenden 
und lehrreichen Rundgang auch 
noch einige Sagen, Geschichten, aber 
auch über Unglücke und Gefahren 
im Bergbau und über die Schutzpat-
ronin, heilige Barbara. Mit der Schlie-
ßung der letzten Steinkohlenzeche, 
der Grube „St. Katharina“, endete am 
31. März 1968 die über 200jährige 
Stockheimer Bergbaugeschichte. Mit 
diesem Tag verloren Gebäude, Werk-
zeuge, Maschinen und alle Utensilien, 

welche zur Gewinnung der Steinkoh-
le gebraucht wurden, ihre Bedeutung. 
Daraus resultierte nach langen Vorbe-
reitungen aber auch aufgrund großen 
Interesses die Gründung des FV Berg-
baugeschichte Stockheim/Neuhaus 
am 22. November 2004. Zweck ist es, 
Traditionen zu bewahren, Geschichte 
erleben, Brauchtum erhalten. Dazu ar-
beiten vor allem die Bergmannskapel-
le und der Knappenverein, sowie die 
Gemeinde Stockheim eng mit dem 
FV zusammen. Am Muttertag, Sonn-
tag, 8. Mai hat das Bergbaumagazin 
ab 13 bis 15 Uhr geöffnet. Ab 15.30 
Uhr findet das Muttertagskonzert der 
Bergmannskapelle mit Vorstellung 
des Nachwuchsorchesters am Berg-
werksgelände der ehemaligen St. 
Katharina- Zeche, ab 15.30 Uhr statt. 
Das Bergbaumagazin hat dann bis 
Oktober 2022, jeden ersten Sonntag 
im Monat von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Gruppenführungen können auch 
nach Absprache unter Voranmeldung 
bei Günther Scheler 09265/1750 oder 
Gerwin Eidloth 09265/914648, verein-
bart werden.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Jugendtreff Kiwi im Bergbaumagazin

Das Bergbaumagazin in Stockheim fand großes Interesse bei einer Führung 
von Kindern und Jugendlichen des Jugendtreffs Kiwi Küps. Mit im Bild, von 
links Günther Skultety, Wolfgang Fehn, Gerwin Eidloth, Günther Scheler, Jörg 
Roth (3.v.r.), Lydia Pfluger (2.v.r.).
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 01.05.2022 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr   Festgottesdienst zur Konfirmation in Stockheim
Sonntag, 08.05.2022 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub 
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 15.05.2022 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
              10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub   
Sonntag, 22.05.2022 10.00 Uhr  Diamantene-, Eiserne,- Gnaden,- und
  Kronjuwelenkonfirmation in Burggrub
  kein Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 24.05.2022 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
Donnerstag 26.05.2022 10.00 Uhr   Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in Burggrub
  bzw. zentraler Gottesdienst der Kirchengemein- 
  den der Region Bächlein in Hassenberg 
Samstag, 28.05.2022 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 29.05.2022 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf
 14.00 Uhr Kirchweihfestgottesdienst in Stockheim     

2. Gruppen und Kreise
Zusammenkünfte nach interner Absprache und Vereinbarung

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Das neue Semester hat mit Kursen und Veranstaltungen im Februar 2022 begonnen. Bitte informieren Sie sich über die aktuellen 

Corona-Maßnahmen und Online-Angebote auf unserer Homepage www.vhs-kronach.de. 

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der 

Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. Sie 

können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter abonnieren.

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-

kronach.de.

Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!

SH 207 Gitarren-Crash-Kurs I für Erwachsene - Kurs für Einsteiger - Mac Frayman, Beginn Donnerstag, 5. Mai 2022, 5 

Abende, 16:00-18:00 Uhr (weitere Termine sind 19.5., 23.6., 14.7., 21.7.2022), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 

Medienraum, Gebühr EUR 67,00 zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

SH 208 Gitarren-Crash-Kurs II für Erwachsene - Fortsetzungskurs - Mac Frayman, Beginn Donnerstag, 5. Mai 2022, 5 

Abende, 18:15-20:15 Uhr (weitere Termine sind 19.5., 23.6., 14.7., 21.7.2022), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 

Medienraum, Gebühr EUR 67,00 zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

SH 206 Rationelles Lesen - Workshop - Peter Rosner, Freitag, 20. Mai 2022, 1 Abend, 17:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim 

(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,00

Frühjahr-/Sommerprogramm 2022
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Termine
Mai 2022

Die Basis jeder gesunden Ordnung  
ist ein großer Papierkorb. 
 Kurt Tucholsky

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
08.05. Muttertagskonzert

Ortsteil Burggrub:
07.05. SRK - Maiwanderung

21.05. WFC - Countryfest

28.05. FCN Freunde - Maiwanderung mit anschl. JHV

Ortsteil Haig:
07.05. Gesangverein „Liederkranz“ - Gesanggsprobe „Moderne 

geistliche Lieder“, St. Anna-Kirche mit allen Gottesdienstbesu-
chern im Anschluss an die 17.45 Uhr-Messe

15.05. Gesangverein „Liederkranz“ - 18 Uhr, JHV

28.05. FCN Freunde - Maiwanderung mit anschl. JHV

Ortsteil Haßlach:
07.05. Angelverein - 7 Uhr, Forellenangeln in Haßlach

12.05. KAB - 18 Uhr, Maiandacht - 19.30 Uhr Muttertagsfeier im Ge-
meinschaftsraum

14.05. Angelverein - 13 Uhr, Königsangeln Jugend und Erwachsene in 
Haßlach

19.05. KAB - 19.30 Uhr, JHV im Gemeinschaftsraum

28.05. FFW - 18 Uhr, JHV in der Fahrzeughalle

Stockheim - Zwei Jahre in Folge musste das Muttertagskonzert der Berg-
mannskapelle Stockheim coronabedingt ausfallen. In diesem Jahr kön-
nen die Musikerinnen und Musiker wieder wie gewohnt aufspielen. Los 
geht das Muttertagskonzert am Sonntag, 8. Mai, um 15.30 Uhr auf dem 
ehemaligen Stockheimer Bergwerksgelände. Zu hören gibt’s sowohl tra-
ditionelle Blasmusik als auch moderne Rhythmen. Außerdem wirken die 
„Rockheimer“ – das Nachwuchsorchester der Bergmannskapelle – beim 
Muttertagskonzert mit. Sitzmöglichkeiten sind vorhanden, zudem sind der 
Bergwerksstollen und das Magazin geöffnet. Im Magazin wird Kaffee und 
Kuchen angeboten. Dort können sich Interessierte auch eine historische 
Postkarten-Ausstellung anschauen. Der Eintritt zum Konzert ist frei, um 
freiwillige Spenden wird gebeten.

Text: Lena Buckreus, Bild: Dominik Ochs

Muttertagskonzert der  
Bergmanskapelle Stockheim
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

07.05.2022 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
08.05.2022 09261 / 92434

14.05.2022 Dr. med. Anne Attrodt, Rodacher Str. 2a,  
15.05.2022 96317 Kronach, 09261 / 9654297

21.05.2022 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
22.05.2022 09261 / 627890

26.05.2022 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
 09265 / 913101

27.05.2022 Sybille Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
 09265 / 913101

28.05.2022 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22, 
29.05.2022 96317 Kronach, 09261 / 4178 und 09261 / 2788

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juni:
15. Mai 2022 
Erscheinung:
01. Juni 2022
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Mai 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 04.05.2022 D

Do., 05.05.2022 E

Fr., 06.05.2022 F

Sa., 07.05.2022 G

So., 08.05.2022 H

Mo., 09.05.2022 I

Di., 10.05.2022 J

Mi., 11.05.2022 K

Do., 12.05.2022 L

Fr., 13.05.2022 A

Sa., 14.05.2022 B

So., 15.05.2022 C

Mo., 16.05.2022 D

Di., 17.05.2022 E

Mi., 18.05.2022 F

Do., 19.05.2022 G

Fr., 20.05.2022 H

Sa., 21.05.2022 I

So., 22.05.2022 J

Mo., 23.05.2022 K

Di., 24.05.2022 L

Mi., 25.05.2022 A

Do., 26.05.2022 B

Fr., 27.05.2022 C

Sa., 28.05.2022 D

So., 29.05.2022 E

Mo., 30.05.2022 F

Di., 31.05.2022 G 

Mi., 01.06.2022 H

Do., 02.06.2022 I

Fr., 03.06.2022 J



Stockheimer Infoblatt   Mai 2022 – Heft 285

Reitsch  – Es hat lange gedauert, 
aber dafür ist es gelungen. Das 
neue Feuerwehrgerätehaus in 
Reitsch konnte dieser Tage seiner 
Bestimmung übergeben werden. 
Die Entstehung ist eine lange 
Geschichte und erforderte von 
Gemeinde und Feuerwehr viel 
Geduld und besondere Arbeits-
einsätze von der FF. Die Beharr-
lichkeit hat sich gelohnt, denn für 
die Feuerwehr wurde viel mehr 
Platz geschaffen als ursprünglich 

in Erwägung gezogen war. Ausge-
hend von einem Wasserschaden im 
bisherigen Feuerwehrgerätehaus 
machten sich die Feuerwehrleute 
in Eigenregie daran, die Wasser-
schäden zu beseitigen. Zugleich 
gestattete die Gemeinde auch den 
Umbau im Obergeschoss von einer 
Wohnung, in Aufenthaltsraum mit 
Küche und Sanitäranlagen. Beim 
Umbau stellte man fest, dass auch 
die Dachdeckung marode war. 
Dank einer ortsansässigen Firma 

und deren fachkundigen Inha-
ber, konnte man die komplette 
Dachabdeckung in Eigenleistung 
vornehmen. Doch nicht nur das 
Dach verlangte höchste Anstren-
gungen der freiwilligen Helfer, 
sondern auch der Umbau der In-
nenräume stellte auch so manch 
statische Probleme. Heute zieht 1. 
Kommandant Matthias Keim ein 
positives Fazit. Oftmals waren über 
ein Dutzend bereitwillige freiwilli-
ge Feuerwehrler und Helfer an der 
Baustelle und arbeiteten buchstäb-
lich tagelang im Schweiße ihres 
Angesichts. Heute kann er mit Stolz 
auf dieses ehrenamtliche Engage-
ment verweisen. Es wurden wohl 
weit über 2000 Arbeitsstunden 
aufgebracht, wobei man längst 
nicht jede Stunde festgehalten hat. 
Auch beim Bau der jetzt offiziell in 
Betrieb genommenen neuen Hal-
le erbrachten die Feuerwehrleute 
wieder Eigenleistung. Bei der offizi-
ellen Übergabe lobte und dankten 
Bürgermeister Rainer Detsch und 
Bauamtsleiter Dirk Raupach der FF 
Reitsch mit ihrem 1. Kommandant 
Matthias Keim für das vorbildliche 
bürgerschaftliche Engagement. 
Die Gemeinde Stockheim hatte das 
frühere private und seit einiger Zeit 
unbewohnte Mietshaus, das auch 
vom Eigentümer abgebrochen 
werden sollte, im Sommer 2018 
erworben. Mit dem Abriss konnte 

man zugleich unmittelbar neben 
dem bestehenden Feuerwehrhaus 
eine Freifläche schaffen, um für 
die Feuerwehr Reitsch eine Fahr-
zeughalle und Stellplätze schaf-
fen zu können. Gefördert wurde 
der Abbruch durch die „Förderof-
fensive Nordostbayern Oberfran-
ken“. Bürgermeister Detsch ging 
bei dieser Gelegenheit auch auf 
das allgemeine Feuerwehrwesen 
in der Gemeinde Stockheim ein. 
„Nicht alles was es gibt braucht die 
Feuerwehr. Aber alles was sie not-
wendig braucht kriegt sie auch.“ 
Stellte er dabei die Unterstützung 
durch die Gemeinde an alle sieben 
Feuerwehren in Stockheim klar he-
raus. So wurden in den vergange-
nen zehn Jahren für in der Summe 
knapp vier Millionen Euro neue 
Feuerwehrhäuser und Fahrzeug-
hallen an den Standorten in der 
Gemeinde gebaut oder saniert, 
Fahrzeuge angeschafft und die 
Technik permanent erneuert und 
erweitert. . Insgesamt beläuft sich 
die Investition in Gebäude und 
Technik allein in Reitsch in den letz-
ten drei Jahren auf über 550 000 
Euro. Davon in Hochbau 360 000 
Euro, Außenanlagen 91 000 Euro, 
Fahrzeug TSF mit Beladung knapp 
100 000 Euro, Schränke in der neu-
en Fahrzeughalle 7 000 Euro.    

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Feuerwehrgerätehaus in Reitsch wurde seiner 
Bestimmung übergeben

Bei der Übergabe der neuen Fahrzeughalle (links) der FF Reitsch, von links 
1. Kommandant Matthias Keim, Dirk Raupach (Bauamtsleiter) und Bürger-
meister Rainer Detsch, rechts ist ein Teilstück des alten Feuerwehrhauses zu 
sehen in das viel Eigenleistung in ehrenamtlicher Arbeit der Freizeit der Feu-
erwehrleute geopfert wurde.
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Verfasser: Johanna Geiger

Bau- und Umweltausschusssitzung vom 28. März 2022

Der Bau- und Umweltausschuss begutachtete die Straßen in der 
Gemeinde
In Vorbereitung auf Tagesordnungspunkt 2 wurden die Straßen der mit 
Beschluss des Bau- und Umweltausschusses der Gemeinde Stockheim 
vom 24. April 2018 modifizierten Prioritätenliste Straßenbau zuzüglich 
der Straße Cramer-Klett in Haig besichtigt.
Die Prioritätenliste Straßenbau wurde überarbeitet
Es herrschte über das gesamte Gremium hinweg Einigkeit, dass man nicht 
davon sprechen kann, dass ein Stau bei der Sanierung der gemeindlichen 
Straßen entstanden ist. Manche Straßenbereiche könnten durch kleine 
Teilsanierungen wieder in einen ordentlichen Zustand hergerichtet wer-
den. Lediglich die Straßen Cramer-Klett in Haig und die Grössauer Straße 
ab Haus Muffel weisen erhebliche Schäden auf.
Nach kurzer Diskussion wurden die Anregungen vom zweitem Bürger-
meister Daniel Weißerth und Gunther Dressel aufgegriffen, nicht mehr 
alle Straßen zu priorisieren und eine Priorisierung über Haushaltsjahre zu 
bilden. Dadurch ergab sich die neue Aufstellung:
Im Jahr 2023 sollen die Cramer-Klett-Straße und evtl. die Grössauer Stra-
ße ab Abzweigung Haus Muffel Richtung Grössau ausgebaut werden, im 
Jahr 2024 nach der EDE Reitsch die Straße Am Hainbach und 2025 nach 
dem hoffentlich im Jahr 2024 stattfindenden Ausbau des Kreisverkehrs 
B85/B89 die Orlamünder Straße mit der von-der-Cappel-Straße. Geprüft 
wird vorab der Ausbau der Straße „Dorfäcker“ bzgl. Kanal, Wasser, Entwäs-
serung und der Ausbauart, um diese Straße noch in diese Maßnahmen 
ein- oder anzureihen. Das sind angedachte Maßnahmen, welche sich 
auch nochmals entsprechend der Finanzlage oder anderer Umstände 
verschieben können. Alle weiteren Straßen aus der Prioritätsliste werden 
als „Merker“ geführt.
Diese wären entsprechend des Beschlusses vom 24. April 2018:
Waldstraße, Frankenwaldstraße, Schulberg (Ost), Schwedenstraße, Bahn-
hofstraße, Schützenstraße.

Ein Geselle auf der Walz
Seit nunmehr fünf Jahren und sechs Monaten ist Valentin Krieger als Wan-
dergeselle unterwegs.
Der Begriff Wanderjahre bezeichnet die Zeit der Wanderschaft zünftiger Ge-
sellen nach dem Abschluss ihrer Lehrzeit. Sie war seit dem Spätmittelalter 
bis zur beginnenden Industrialisierung eine der Voraussetzungen der Zulas-
sung zur Meisterprüfung. 
Der aus Freiburg stammende Valentin hat nach seinem Abitur eine Lehre 
zum Zimmermann abgeschlossen. Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in 

der Restauration. Auf seinem Rückweg nach Freiburg kam er auch nach 
Stockheim. Hier sprach er im Rathaus vor. Herausragende Stationen seiner 
Wanderschaft waren u. a. Spanien, Frankreich, Österreich und die Schweiz.
Zuhause möchte er sich dann selbständig machen.

Jürgen Weißerth war der Gewinner im „Schätz-Quiz“
Beim virtuellen Dorfgespräch am 22. Februar 2022 wurden die 
Teilnehmer*innen aufgefordert, die Fläche des Gemeindegebietes zu schät-
zen. Herr Jürgen Weißerth lag mit seiner Schätzung am nächsten. Bürger-
meister Rainer Detsch überreichte ihm das Buch „Schwein, Schwein“ von 
Christina Hurec als Siegprämie.

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
teilt mit: Hilfe in Krisen(zeiten) – anonym und kostenlos
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
bietet ihren Versicherten eine kostenlose Krisenhotline an, um über seeli-
sche Belastungen zu sprechen.
Die aktuelle politische Lage, Preissteigerungen in allen Bereichen und wei-
terhin hohe Corona-Fallzahlen bereiten vielen Menschen Angst und Zu-
kunftssorgen. Die Auswirkungen sind auch in den grünen Berufen deutlich 
spürbar und schaffen vielfach Verunsicherung. Kommen noch private und 
familiäre Sorgen hinzu, kann einem die Situation schon mal über den Kopf 
wachsen. Man verliert sein seelisches Gleichgewicht und fühlt sich mit der 
Bewältigung seiner Lebenssituation überfordert.
Eine Krise kann jeden Menschen in jeder Lebensphase treffen – doch wo 
findet man Hilfe? Die SVLFG unterstützt in belastenden Situationen über 
ihre Krisenhotline. Unter der Telefonnummer 0561 785-10101 erhalten Ver-
sicherte schnell und unkompliziert Hilfe, auf Wunsch auch anonym. An sie-
ben Tagen in der Woche stehen erfahrene Psychologen rund um die Uhr zur 
Seite. Informationen zu weiteren Gesundheitsangeboten gibt es über das 
Telezentrum unter der Telefonnummer 0561 785-10512 und auf der Inter-
netseite www.svlfg.de/gleichgewicht.
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Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
teilt mit: Der junge Bärlauch ist da - Tipps zur sicheren und gesunden 
Bärlauch-Ernte 
Seit Anfang März zeigen sich in Auwäldern und an Auwaldhängen dunkel-
grün glänzende Bärlauch-Blätter. Jetzt, zu Beginn des Frühjahres wächst 
Bärlauch in Mischbeständen mit Schneeglöckchen (schmale, hellgrün-mat-
te Blätter). Und vereinzelt in der Nachbarschaft von Aronstab (dunkelgrün-
glänzende, pfeilspitzenförmige Blätter). 

Wer Bärlauch sicher und gesund ernten will, muss folgendes beachten: 
• Pflücken Sie Bärlauch weit außerhalb der Hunde-Zonen 
  (eine Wanderstunde weg oder mehr als vier Kilometer). 
• Pflücken Sie Bärlauch weit ab von Wald-Parkplätzen (eine Wanderstunde 
  weg oder mehr als vier Kilometer). 
• Pflücken Sie jedes Blatt Bärlauch einzeln. Jedes Blatt kommt mit einem 
   fast weißen Stängel aus einer schmalen Zwiebel. 
• Achten Sie auf saubere, glänzende Bärlauch-Blätter. Nur diese ernten. 
• Pflücken Sie nur Blätter ohne Fraß-Spuren, ohne Vogelkot oder andere 
   Verunreinigungen.

Wer sich nicht sicher ist, ob er/sie Bärlauch vor sich hat, schickt ein Handyfo-
to an Friedrich Allinger 0151/46257599 (WhatsApp oder Signal) oder zeigt 
seinen Fund/Fang vor dem Verzehr dem örtlichen Apotheker / der Apothe-
kerin.

Zu Hause wohnen - trotz Pflegebedürftigkeit und De-
menz?!
Vortrag als Hybridveranstaltung in der Aktionswoche „Zu Hause 
daheim“ 
Wie es gelingen kann, trotz Pflegebedürftigkeit und Demenz möglichst 
lange im eigenen Zuhause zu leben, zeigt ein Vortrag am Montag, 9. Mai 
2022 um 17.00 Uhr. Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken er-
läutert Möglichkeiten, Pflege, Betreuung und Versorgung zu Hause zu or-
ganisieren sowie zur Verfügung stehende Unterstützungsmöglichkeiten. 
Die Fachstellen für Wohnberatung der Landkreise Bamberg und Bayreuth 
geben praktische Tipps zur Wohnungsanpassung bei Pflegebedürftigkeit 
und Demenz und informieren über Finanzierungs- und Fördermöglichkei-
ten von Anpassungsmaßnahmen. Die Teilnahme ist sowohl in Präsenz im 
Landratsamt Bamberg als auch online möglich.
Zusätzlich zur Präsenz- und Onlineveranstaltung sind Gemeindeverwal-
tungen, Kirchengemeinden, Seniorentreffs und -gruppen sowie weitere 
Akteur:innen herzlich dazu eingeladen, bei sich vor Ort Live-Streams an-
zubieten. Veranstalter:innen sowie weitere Informationen zur bayernwei-
ten Aktionswoche „Zu Hause daheim“ sind auf www.zu-hause-daheim.
bayern.de zu finden.
Für Auskünfte und die Anmeldung zur Online- und Präsenzveranstaltung 
ist die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken telefonisch 0951/ 
700 36 0 82 oder per Email info@demenz-pflege-oberfranken.de erreich-
bar.
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Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 06. Mai 2022, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das Bay-
erische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin wahr-
zunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonserven 
von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem Bedarf 
an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf hin, dass 
zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest ein Licht-
bildausweis mitzubringen sind.

„Wir wollen es wieder angehen“
Unter diesem Motto hat sich die Seniorenarbeitsgemeinschaft Stockheim 
(SAGS) im April wieder im Rathaus getroffen. Dabei wurde der Termin für 
den DIGI-Stammtisch, der für den 11. November 2021 geplant war, neu 
festgelegt. Es ergeht herzliche Einladung an alle Medien-Interessierte und 
Medien-Unsichere Ü 65 zum DIGI-Stammtisch am 30. Juni 2022 um 15.00 
Uhr im Rathaus Stockheim.
In der Infoblattausgabe Juni 2022 werden nähere Informationen dazu ge-
geben.

Blauer Kinderpullover 04.10.2021 Spielplatz Stockheim 
mit Einhorn Gr. 110-122

schwarzes Fahrrad Marke Bulls,  01.10.2021 Kindergarten Stockheim 
Rote Gabel, Weiße Schwinge

silberner Ring mit Muster 20.10.2021 Egerlandstr. 14

Brille rechteckig schwarzer Rand oben,  20.12.2021 Friedhof Stockheim 
CE PD 63+/-1mm

Fitnessarmband schwarz-grünes Band 10.01.2022 Bremersgasse Abzweigung Schafsgasse,  
  ggü. Ulrike Sünkel 

Haustürschlüssel mit großem Kleeblattanhänger 19.02.2022 Haiger Teich

Blazer schwarz Marke TAIFUN 04.02.2022 DM-Stockheim

Führerschein Chiarelli Giuseppe 14.02.2022 DM-Stockheim

Decke beige mit schwarz-gelben Punkten 16.02.2022 Gehsteig vor Pflegedienst Baierlein

Roter Rucksack deuter  25.02.2022 Parkplatz DM-Stockheim

Silbernes Armkettchen mit Gravur „Daniel“ 16.03.2022 Parkplätze Grundschule Stockheim

rote Brille in blauem Apollo Etui 22.03.2022 DM-Stockheim

Mountainbike Herrenrad; Lakota/MT5000; 21 Gang 23.03.2022 ALDI

Fundsachen suchen ihre Eigentümer

Stockheims Ausnahmesportler feierte 
80. Geburtstag
Einer der erfolgreichsten und beständigsten Mittel- 
und Langstreckenläufer Bayerns, der Stockheimer 
Harald Popig, ist dieser Tage 80 Jahre alt geworden. 
Seit über 60 Jahren sorgt der Ausnahmesportler 
mit spektakulären Ergebnissen auf nationaler und 
internationaler Ebene für Furore. Zahlreiche Po-
kale, Medaillen und Urkunden erinnern an die ein-
drucksvolle Läuferkarriere des Stockheimer Ausnah-
mesportlers Harald Popig. Kürzlich hat er seinen 80. 
Geburtstag gefeiert. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

ACHTUNG 
Annahmeschluss  

Juni-Ausgabe  
schon am  

15.05.2022
Erscheinung:
05. Juni 2022
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Neukenroth - Wer hat sich selbst noch nicht gefragt, ob ein Musikinstrument 
für einen etwas wäre, man aber sich bis dato noch nicht überwinden konn-
te, dies auszuprobieren? Die Frage kann man sich nun leicht beantworten, 
wenn man den Weg zum Musikverein 1864 Neukenroth e.V. findet. Dieser 
lädt nämlich alle interessierten Kinder, Jugendliche und Erwachsenen zu 
zwei Schnupperabenden ein. Diese finden am 5. Mai und 6. Mai in der 
„Alten Schule“ in Neukenroth, jeweils von 17.00 – 19.00 Uhr, statt. Auspro-
biert werden können sämtliche Blech- und Holzblasinstrumente sowie das 
Schlagwerk, aufgegliedert auf die drei Stockwerke der Schule. Des Weiteren 
wird auf die Ausbildung über die Orchesterschule Pressig-Stockheim sowie 
die Integration in den Verein eingegangen.
Eine Anmeldung hierzu ist nicht notwendig und die anwesenden Musiker 
freuen sich auch sehr über spontane und kurzentschlossene Besuche.
Sollte keiner der Termine möglich sein und dennoch Interesse bestehen, 
kann direkt mit Roman Steiger (0179 / 747 91 36) Kontakt aufgenommen 
werden für weitere Alternativtermine. Also, springt über euren Schatten, 
der MV Neukenroth freut sich auf euch.                                Text: Roman Steiger

Schnupperstund´ 
hat Musik im Mund

Neukenroth - Nach dem Erfolg des Frühschoppens im September 2021 
hat sich die Vorstandschaft des Musikvereins 1864 Neukenroth e.V. dazu 
entschlossen, eine Fortsetzung durchzuführen. Dieser findet am Sonntag, 
den 15.5.2022 ab 10.00 Uhr auf dem Schulhof der „Alten Schule“ statt, und 
es ergeht herzliche Einladung an alle Stockheimer Ortsteile – und natür-
lich darüber hinaus. Für die musikalische Unterhaltung sorgt der Klang-
körper selbst mit traditioneller böhmischer Blasmusik sowie einschlägiger 
Hits aus verschiedenen Genres. Das diesjährige Motto lautet: BBB – Bier, 
Broudwöschd, Blousmusig. Auf zahlreiches Kommen freuen sich die aktiven 
Musikerinnen und Musiker als auch die Vorstandschaft des Musikvereins 
Neukenroth.  

Text: Roman Steiger

Der Frühschoppen Vol. II 
ruft wieder
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Am 8. Mai ist   Muttertag...
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Stockheim – Die Spedition Welscher spendet der F-Jugend des FC 
Stockheim neue Trainingsjacken. 
Die Jugendspieler und ihre Betreuer bedanken sich bei Geschäftsführer 
Dominic Welscher. 

Text und Bild: Katrin Wünsch

Neue Trainingsjacken für 
F-Jugend

Erste Reihe von links nach rechts (kniend): Bastian Wünsch – Leopold 
Roth – Luca Karg – Jakob Neder – Vincent Weißbach – Karam Bellazrak 
– Niko Lazanakis – Nick Sommerfeld – Noah Kern – Johann Welscher – 
Jim Müller; Zweite Reihe von links nach rechts: Felix Huber – Youssef Al 
Jubure – Michel Wilczek – Mats Pfalz – Noah Räther – Liam Schumera – 
Jakob Grebner – Sven Ihle – Anton Kramp – Annass Bellazrak; Dritte Reihe 
von links nach rechts: Sponsor Dominik Welscher – und die Trainer Henry 
Weißbach – Daniel Wünsch – Patrick Pfalz – Mario Huber

Neukenroth – Kindern eine kleine 
Reise in die Welt der Fantasie zu 
schenken und auch diesmal wieder 
die Botschaft des Stücks „Van Dausi 
und die Drachenflüsterin“ zu ver-
mitteln, nämlich dem anderen ge-
genüber unvoreingenommen und 
offen zu bleiben, das ist der Motor, 
der die Stockheimer Marionetten-
bühne Muggnpfiffer antreibt. Um 
ein Zeichen der Solidarität zu setzen, 
veranstalteten sie am 19.3.22 ein Be-
nefiz Marionettenspiel für die Ukra-
ine. Mehr als 120 Zuschauer folgten 
der Einladung in die Zecher-Halle. 
Bei freiem Eintritt wurden 969,91€ 
an Spendengeldern gesammelt!!! 
(den Glückscent gab ganz stolz ein 
kleines Kind) Der Betrag wurde von 
einer Spenderin auf 1000 Euro auf-
gestockt. Die Muggnpfiffer Anne 
Schlick, Carola Krüger, Christina 
Zehnter, Diane Kreul, Ruth Lehn-
hardt und Tanja Tögel freuen sich, 
mit der Summe den Ukrainer/innen 
zu helfen und haben das Geld an 
die Spendenaktion des Kronacher 
Struwwelpeter weitergegeben. Eine 
schöne Geste war auch, dass Bürger-
meister Rainer Detsch vorbeikam, 
um einen Scheck zu überreichen 
und weiterhin viel Glück und Erfolg 
zu wünschen. Spontan entschloss 
sich das Duo „Masa & Cortez“ alias 
Martin Zehnter und Isabel Cortez als 
„Vorband“ das Publikum musikalisch 
mit ein paar Liedern zu überraschen.
Angesichts der Gräueltaten, die wir 
momentan nicht nur in der Ukraine 

erleben, stehen wir nicht komplett 
hilflos da. Wir haben unendliche 
Möglichkeiten in unseren täglichen 
Handlungen, z.B. in der Art wie wir 
jeden in unserem Umfeld behan-
deln. Indem wir geben - anstatt zu 
nehmen, heilen - anstatt zu verlet-
zen, dienen - statt sich bedienen zu 
lassen, aufrichten - statt zu unterdrü-
cken. Jeder kann seinen Beitrag zum 
Frieden leisten. Das Puppenspiel ist 
ein Medium, das die Freiheit des 
Denkens und Redens repräsentiert, 
die es den Spielern ermöglicht ihre 
eigene Welt und Fantasie grenzenlos 
neu zu erschaffen. In diesem Sinne 
lag es den Spielerinnen am Herzen, 
die großen und kleinen Zuschauer 
für eine Weile die Schrecken der 
Zeit vergessen zu lassen. Und dem 
Publikum tat es sichtlich gut: Lach-
salven wurden ausgelöst und die 
Kleinsten hüpften begeistert auf 
den Plätzen. Zuschauerstimmen: 
„Ja wirklich, es war sehr wertvoll – 
gerade für die Kinder. Es gab einem 
so viel Normalität zurück.“, „Es war 
einzigartig, Danke für diese schöne 
Veranstaltung“, „Supi, dupi. Ganz toll 
gemacht ...war total beeindruckt 
von Technik, Geräusche, Musik, Ide-
enreichtum, etc., echt Respekt. Hut 
ab!“, „Das war fei schön!“ Dank der 
tollen Unterstützung des Teams der 
Zecher-Halle war die Veranstaltung 
rundum gelungen! Herzlichen Dank 
an das Publikum. Ihr wart spitze!

Text: Ruth Lehnhardt, 
Bild: Victoria Kreul

Mit dem Glücksdrachen 
1000 Euro für Ukraine 
gesammelt

Beim Benefiz-Marionettenspiel in der Zecher-Halle in Neukenroth konnte der 
stolze Betrag von fast 1000 € an Spenden erzielt werden.
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Burggrub   – 30 Jahre ist es nun her, 
dass die Grenz- und Friedenska-
pelle am ehemaligen Todesstrei-
fen zwischen Burggrub (Landkreis 
Kronach) und dem thüringischen 
Neuhaus-Schierschnitz auf Grund 
privater Initiative durch Regional-
bischof Wilfried Beyhl aus Bayreuth 
eingeweiht wurde. 
Seit dieser Zeit steht sie im Zeichen 
der Ökumene. Die internationale 
Jugendbegegnung mit 280 Ju-
gendlichen aus 21 Ländern sowie 
der Kreuzweg mit sieben Stationen 
bildete zur Weihe einen würdigen 
Rahmen. Die spektakuläre Grenz-
öffnung, die 1989 die Welt beweg-
te, war der historische Hintergrund 
für diesen beachtenswerten Einsatz 
des 1990 gegründeten Kapellen-
bauvereins Burggrub, der mittler-
weile 51 Mitglieder zählt. Maßgeb-
lich beteiligt an der Verwirklichung 
war Willi Bischoff, der 26 Jahre den 
Verein leitete. 
Bischoff verstarb 2020 mit 73 Jah-
ren. Tausende von Menschen ha-
ben bisher diese eindrucksvolle 
Gebetsstätte am ehemaligen „Eiser-
nen Vorhang“ besucht und um den 
Frieden in der Welt gebetet. Diese 
Stätte ist ein Ort der Erinnerung, 
der Dankbarkeit und letztendlich 
der Hoffnung. 
Der kleine, weiße Bau der Ka-
pelle erinnert in seiner Form an 
ein Schiff. Der hölzerne Glocken-
turm vor dem Eingang ist wie ein 
Wachturm gebaut, in dem eine 
kleine Glocke hängt, die von den 
Neuhäusern aus ihrer Burg gestif-
tet wurde. Die Tür zur Kapelle ist 
stets offen und lädt so jeden zum 

Besuch ein. Drinnen hängt eine 
Christus-König-Figur aus Bronze 
mit weit ausgebreiteten Armen 
über einem steinernen Altar, der 
von einem aufgerissenen Stück 
Grenzzaun umgeben ist. Rückblen-
de: Als am 9. November 1989 in 
Berlin und am 24. November 1989 
in Burggrub, die Mauer zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der DDR fiel, war es für die 
Bürger der Ortschaft Burggrub 
eine Selbstverständlichkeit, dass 
für dieses Ereignis, der friedlichen 
Wiedervereinigung der beiden 
deutschen Staaten, ein sichtbares 
Zeichen für die Nachwelt gesetzt 
werden musste. 
So gründete sich in Burggrub ein 
Kapellenbauverein zunächst mit 
17 Visionären unter der Leitung 
von Hubert Knauer. Maßgeblich 
unterstützt wurden sie durch Pfar-
rer Detlef Sibbor und durch Vikar 
Friedrich Hohenberger. Der Grund-
stein wurde am 24. November 1991 
gesetzt. Und im Juni 1992 konnte 
dann das Richtfest gefeiert werden. 
Die Weihe erfolgte am 6. Sep-
tember 1992. Die Kapelle wurde 
hauptsächlich in Eigenleistung mit 
Zuschüssen von der Gemeinde 
Stockheim und vom Kreis Kronach 
gebaut. Hinzu kamen Spenden-
gelder. Schließlich brachten die 
Mitglieder 1100 Stunden an Eigen-
leistung auf. 
Für die Realisierung waren trotz-
dem noch 64.000 Mark erforder-
lich. Der Standort am ehemaligen 
Todesstreifen wurde so gewählt, 
dass er in unmittelbarer Nähe zum 
ehemaligen Schlagbaum an der 

Bundesstraße 89 zwischen Burg-
grub auf Bayerischer und Neuhaus-
Schierschnitz auf Thüringer Seite 
liegt. 
Die Kapelle, so die Vorstellung des 
Architekten, soll einen Ausschnitt 
der Weltkugel mit einem davor 
stehenden russischen Wachturm 
als Glockenturm darstellen. 
Der Innenraum ist so gestaltet, 
dass der Christuskönig den Sta-
cheldrahtzaun, also die einst 
schreckliche Grenze, öffnet. Vor 
allem soll die Kapelle die Besucher 
an die gefallene Grenze, an die 
friedliche Wiedervereinigung und 
an den Weltfrieden erinnern. Auch 
30 Jahre nach der Weihe ist die 
Grenz- und Friedenskapelle – sie 
hat übrigens in Deutschland ein 
Alleinstellungsmerkmal - ein mysti-
scher Anziehungspunkt geblieben. 
Sie bezeugt, dass selbst eine so 
schreckliche Grenze wie der Eiser-
ne Vorhang mit Wachtürmen, Mi-
nenfeldern und Selbstschussanla-
gen friedlich überwunden werden 
kann. 
Verantwortlich für dieses außerge-
wöhnliche Bauwerk nach der Ära 
Hubert Knauer und Willi Bischoff 
ist heute Vorsitzende Angelika Ro-
senbauer-Kukwu. Für die seelsorge-
rische Betreuung ist Pfarrer Michael 
Foltin zuständig.     

Text und Bild: Gerd Fleischmann

30 Jahre Grenz- und Friedenskapelle 

Seit 30 Jahren steht die Grenz- und Friedenskapelle im Zeichen der Ökumene. 
Von links: Pfarrer Michael Foltin, Diözesanrat Sebastian Rauer und Vorsitzen-
de Angelika Rosenbauer-Chukwu.
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Neukenroth – Die Zukunft der 
CSU-Ortsverbände in der Großge-
meinde sowie die Auswirkungen 
des Ukrainekriegs auf den Alltag 
der Menschen bei uns standen im 
Mittelpunkt einer Informations-
veranstaltung des Stockheimer 
CSU-Gemeindeverbands. Zweiter 
Bürgermeister Daniel Weißerth 
stellte sowohl die Frage nach der 
Wahrnehmbarkeit und Attrakti-
vität der Ortsverbände als auch 
nach deren Alters- und Organisa-
tionsstruktur. „Unser Ziel muss es 
sein, die Vernetzung der Ortsver-
bände zu optimieren, den Kom-
munikationsfluss zu verbessern 
und gute Leute aus den einzelnen 
Ortsteilen zusammenzubringen“, 
führte Weißerth aus und warb für 
einen Zusammenschluss zu einem 
einzigen Ortsverband. Auch MdB 
Dr. Jonas Geissler (CSU) teilte die-
se Sichtweise und sieht bei einem 
Zusammenschluss viele positive 
Effekte für die politische Arbeit 
vor Ort. Mit seinem Referat zum 

Ukraine-Konflikt begeisterte das 
neue CSU-Bundestagsmitglied 
die anwesenden Mitglieder und 
Freunde der CSU, indem er einen 
interessanten Einblick in die mit 
dem Konflikt verbundenen Prob-
lemstellungen gab. Außerdem be-
leuchtete er die historischen Hin-
tergründe des Konflikts und lieferte 
als studierter Politikwissenschaftler 
spannende Erkenntnisse zur politi-
schen und militärischen Taktik des 
Putin-Regimes. Nach Ansicht Geis-
slers habe Russland frühzeitig den 
Energiemarkt kontrolliert, Reserven 
abgebaut und Bankguthaben aus 
dem Ausland ins Land zurückge-
holt. „Putin hat allen Anzeichen 
entsprechend den Krieg von langer 
Hand geplant und den Spotmarkt 
nicht mehr bedient“, ist Geissler 
überzeugt. So seien die Sanktionen 
der EU- und Nato-Staaten für Putin 
auch nicht wirklich überraschend 
gekommen, sondern er habe sie 
lange vorher einkalkuliert. Der 
Bundestagsabgeordnete spricht 

sich deshalb dafür aus, dass die 
westliche Welt bei ihren zukünfti-
gen Sanktionen unberechenbarer 
werde, so wie Russland selbst auch 
unberechenbar sei: „Man muss 
auch mal Sanktionsstufen über-
springen!“. Hierzulande könne man 
die Energiepreise auch durch eine 
Senkung der Energiesteuern etwas 
eindämmen. Es freue ihn, dass alle 
fränkischen Abgeordneten als In-
teressenvertreter der heimischen 
Wirtschaft parteiübergreifend an 
einem Strang zögen und lobte ins-
besondere das Bundeswirtschafts-
ministerium für das Gehör, das man 
dort sofort gefunden habe. Durch 
den Krieg in der Ukraine sehe er 
auch immense landwirtschaftli-
che Versorgungsprobleme auf die 
Weltgemeinschaft zukommen, 
insbesondere in Afrika. So destabi-
lisiere ein Krieg zweier Länder die 
gesamte Welt. „Wir können es uns 
nicht mehr leisten, Rohstoffe und 
Energie aus Diktaturen zu bezie-
hen, sondern wir benötigen mehr 
Selbstversorgung – vor allem im 
Energiebereich“, gibt Geissler sei-
nen aufmerksamen Zuhörern als 
Konsequenz mit auf den Weg. Die 
Stabilisierung der Energiepreise 
und der Rohstoffpreise müsse nun 

dringendst in Angriff genommen 
werden. Einer von vielen Baustei-
nen müsse unter anderem auch 
eine temporäre Senkung des Mehr-
wertsteuersatzes auf Kraftstoffe 
sein. 
Zur Finanzierung der gegenwär-
tigen Krisen gab Geissler auch 
ein profundes Statement ab: „Die 
Coronakrise und die Ukrainekrise 
erfordern nach Jahren der Haus-
haltskonsolidierung besondere 
Maßnahmen. Dazu gehört auch 
Schulden machen, denn alles an-
dere führt nur zu einer weiteren 
Destabilisierung unserer freiheit-
lichen Demokratie“. Die Rede des 
ukrainischen Präsidenten Selenskyi 
im Bundestag habe Geissler sehr 
beeindruckt und die Worte seien 
ihm sehr nahe gegangen. Umso 
mehr schäme er sich dafür, dass der 
deutsche Bundestag unmittelbar 
anschließend zur Tagesordnung 
übergegangen sei und mit Ge-
burtstagsglückwünschen fortfuhr. 
„Diplomatie hat sehr wohl Grenzen, 
aber diese Vorgehensweise war re-
spektlos und unwürdig“, sagte er 
abschließend und machte seinem 
Unmut deutlich Luft.

Text und Bild: Jürgen Weißerth

„Welche Auswirkungen hat der Krieg in der Ukraine 
auf uns?“ - Jonas Geissler redet Klartext

Jonas Geissler hielt im Hotel Rebhan’s in Neukenroth einen mitreißenden 
Vortrag zum Ukraine-Krieg und verurteilte die russischen Kriegsverbrechen 
aufs Schärfste.

ACHTUNG - Annahmeschluss  
Juni-Ausgabe schon am 15.05.2022

Erscheinung: 01.06.2022

auch unterwegs oder im Urlaub lesen: 
www.stockheim-online.de
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Neukenroth – Eine jahrzehntelan-
ge Tradition ging in Neukenroth zu 
Ende, die letzte Glassammlung ist 

Geschichte. Seit den frühen 80er 
Jahren sammelten die Fußballer 
des TSV zweimal jährlich Altglas 

zugunsten der Turnkinder und Ju-
niorenmannschaften. Nun trafen 
sich die Fußballer mit viel Wehmut 
zum letzten Mal und fuhren wie im-
mer mit zwei landwirtschaftlichen 
Anhängern durch die Straßen von 
Neukenroth. Gottfried „Gottfa“ Wei-
ßerth, der die Glasreste mit seinem 
Traktor stets zur Glashütte nach 
Steinbach transportierte, erklärt 
die Umstände für das Ende der 
von der Bevölkerung gern ange-
nommen Aktion: „Angesichts der 
sinkenden Erlöse und der immer 
weiter steigenden Kosten ist es 
mittlerweile schlichtweg unrenta-
bel. Zudem gibt es den für die Ak-
tion dringend nötigen Zweiachser-
Kipper in Neukenroth nicht mehr, 
so dass wir ihn extra bei einem 
Landwirt in Reitsch ausleihen müs-

sen.“ Die Fußballer waren noch mal 
mit voller Begeisterung am Werk 
und statteten dabei auch ihren tra-
ditionellen Verpflegungsstationen 
einen letzten Besuch ab, wobei die 
gesellige Unterhaltung ebenfalls 
nicht zu kurz kam. In seiner Rolle 
als Qualitätsmanager machte sich 
das Neukenrother Urgestein „Gott-
fa“ auch persönlich ein Bild von der 
Qualität des Materials und des Per-
sonals, wobei ihn das „letzte Aufge-
bot“ in allen Belangen überzeugen 
konnte. Er bedankt sich bei allen, 
die jahrelang zuverlässig ihr Altglas 
am Straßenrand abstellten und bei 
den Generationen von Fußballern, 
die all die Jahre gerne mitgeholfen 
haben.      

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Mythos Flaschensammlung - Schicht im Schacht

Bestens gelaunt und doch mit einem weinenden Auge begutachtete Quali-
tätsmanager Gottfried Weißerth (links) Material und Personal der allerletz-
ten Flaschensammlung. Von links: Alexander Fröba, Linus Fischer-Petersohn, 
Christoph Beetz, „Jupp“ Schmierer, Tobias Fiedler, Lukas Wäcker, Jürgen Wei-
ßerth und Markus Pollan

Stockheim – Die Friedensstandarte 
des Dekanates Kronach ist zurzeit 
in der Pfarrgemeinde St. Wolfgang 
in Stockheim. Bereits am Dienstag 
trafen sich die Stockheimer Senio-
ren in der Pfarrkirche und beteten 
ihren Kreuzweg mit einem Frie-
densgebet am Ende. Maria Berbe-
rich und Diakon Wolfgang Fehn 
beteten die Kreuzwegstationen, 
die aus den Marienwallfahrtsort 
Medjugorje stammte. Am Mitt-
wochabend war vor dem Abend-
gottesdienst auch der Rosenkranz 
ganz im Zeichen des Friedens. Die 
Vorsitzende des Rosenkranzverei-
nes Marianne Simon formulierte 
selbst die 5 Friedensgesätze, die 

bereits das zweite Mal gebetet 
wurden. Am Freitagabend gestalte-
ten die Frauen von El Shalom eine 
weitere Friedensandacht. Martina 
Zimmermann leitete die Andacht, 
unterstützt von Heidrun Preiß. Die 
schönen Melodien des Frauencho-
res El Shalom und die eindrucks-
vollen Texte waren ein sehenswer-
ter Abschluss dieser Woche, der 
die Sorgen der Menschen um den 
Frieden weltweit zum Ausdruck 
brachte. Die Pfarrkirche war dazu 
in den Nationalfarben der Ukraine 
blau-gelb getaucht. Die Friedens-
standarte wird nach Neukenroth 
weitergeben. 

Wolfgang Fehn

Stockheim betet für den 
Frieden 

Haßlach – Mit dem Anangeln be-
gann die neue Angelsaison 2022. 
Der 2. Vorsitzende Josef Schmidt 
eröffnete die erste Angelverans-
altung des Jahres und wünschte 
allen aktiven Anglern  des Vereins 
ein erfolgreiches Angeljahr. Am An-
angeln nahmen 16 Angler teil. Den 
Wanderpokal für den ersten Platz 
konnte Andreas Müller gewinnen, 
Zweiter wurde Stefan Wicklein vor 
Frank Buckreus. 

Die Flussstrecke ist jedoch noch 
bis zum Ende April gesperrt, hier 
ist das Angeln unter den für das 
Fließgewässer geltenden Regeln 
ab 01. Mai wieder erlaubt. 
Die nächste gemeinsame Angelver-
anstaltung wird das Forellenangeln 
am Samstag, den 07.05. am Haßla-
cher Weiher sein, Beginn ist um 
07.00 Uhr. 

Text und Bild: Karl-Heiz Preiß

Vereinsweiher zum Angeln 
wieder freigegeben

Beim Anangeln: v.l.n.r. Stefan Wicklein, Andreas Müller und Frank Buckreus
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